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8 FREUNDSCHAFTS-BANNER Nr. 21

Verbands-Nachrichlen.
Der Clubabend findet vorläufig je-

den Dienstag statt, also nicht mehr
am Donnerstag, und zwar wie bis an-
hin im Hotel-Variété „Sicher wie Jold",
Marktgasse 17, I. Stock.

Mitglied des „.Schweiz. Freund-
schafts-Verbandes" kann jeder Artge-
ndsgë Und jede Artgenossin in der
Schweiz werden. Jeder Kantönligeist
muß ausgeschaltet sein, denn wir wol-
len sein ein „einig Volk von Brüdern
und Schwestern !"

Sektionen: Wo immer in andern
Städten Gruppen von Artgenossen sich
zusammenfinden, werde ein Ver-
trauensmann gewählt, der mit der Zür-
eher Centrale die Verbindung her-
stellt und unterhält.

Was der „Bund für Menschenrechte"
in Deutschland ist, das will der Ver-
band für die Schweiz sein.

Kaufmännische Angestellte, anfangs
der 3oer-Jahre, mit frohem Gemüt,
idealer Lebensauffassung und vielsei-
tig interessiertem Geist, ersehnt abso-
lut vollwertige

Kameradsdiafls-Ehe
mit 1000/oigem Artgenossen, der in ei-,

ner Ehe seine verständnisvolle Weg-
genossin sucht. Suchende wäre sehr
tüchtig zur Führung eines Geschäftes.
Geldinteressen ausgeschlossen. Artge-
nossen mit gleichem Wunsch, belie-
ben Offerten mit Bild einzureichen un-
ter K. E. 204 an den Verlag."

Als Rat- und Auskunftsstelle steht
jedem Artgenossen: Postfach 121,
Helvetiapost, Zürich 4, zur Verfügung!

Jede Anfrage wird umgehend und
gewissenhaft beantwortet werden.
Rückporto beilegen! Der Vorstand.

Briefkasten.
An Fr. Sch., Rorschach: Finanz.

Verhältnisse wegen, konnte die neue
No. des „Freundschafts - Banners"
nicht genau auf 1. Mai erscheinen.

An J. N. in B\ern: Herzt Dank für
Ihre Abonnementserklärung, sowie
Beitritt in unseren Verband. Statuten
folgen in den nächsten Tagen.

An Fr. B., Zürich: Bestätige den
Empfang von Fr. 10.— in die Presse-
Kasse und verdanke Ihnen diese Gabe
von Herzen. Wir haben finanzielle
Hilfe sehr nötig, um unser Büatt re-
gelmäßig herausgeben zu können.

Hoffentlich findet Ihre freundl. Tat
recht viele Nachahmer!

Arlgenosse
nldif in Ziirldi

wohnend, wünscht mit edlem und
ideal denkendem Freunde bekannt zu
werden.

suchender ist aus besserer Familie
und in guter Stellung. Es wollen sich
nur solche melden, die auf ein festes
Dauerverhältnis reflektieren.

Offerten unter K. T. 105 an den
Verlag.

Café „Albis"
Ecke Roland-Zinistraße, Zürich 4, Telephon 53.967

Treffpunkt unserer Artgenossen
Gute Speisen und Getränke! Reelle Bedienung

ALBERT BLUM, ZÜRICH


	Briefkasten

